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ie Eingangsschilder
sind bereits montiert
und auch die ersten

Buden und Fahrgeschäfte ha-
ben ihren Platz auf dem Saat-
bruch-Gelände eingenom-
men: Die Vorbereitungen für
die diesjährige Palmkirmes in
Recklinghausen laufen. Mit
627 Jahren hat die Kirmes ei-
ne wahrlich lange Tradition
in der Festspielstadt und als
größte Frühjahrskirmes in
Nordrhein-Westfalen gleich
einen imposanten Titel mit
dazu. Vom 15. bis 24. März
gibt es auf der Hillerheide
wieder alles, was das Kirmes-
herz höher schlagen lässt.

Im Rathaus haben Vertreter
des Schaustellervereins und
der Stadt Recklinghausen
nun vorgestellt, welche At-
traktionen und Programm-
punkte in diesem Jahr auf die
Besucherinnen und Besucher
warten. „Die Palmkirmes ist
ein traditioneller Familien-
rummel und das spiegelt sich
jedes Jahr aufs Neue wider“,
sagt Bürgermeister Christoph
Tesche eingangs. So sei bei
der Auswahl der Fahrgeschäf-
te wieder darauf geachtet
worden, einen ausgewogenen
Mix aus bunten Kinder-At-
traktionen, gemütlichen
Fahrgeschäften und rasanten
Karussells für Adrenalin-Lieb-
haber zusammenzustellen.

Platzmeister Oliver Boßle
und sein Team hatten die
Qual der Wahl: Insgesamt
185 Buden und Attraktionen
haben den Zuschlag bekom-
men, darunter 14 Fahrge-
schäfte. Ein neuer Höhe-
punkt ist in diesem Jahr das

D

Fahrgeschäft „Playball“ von
Schausteller Danny Reminder
aus Duisburg. Auf dem soge-
nannten Flipper finden bis zu
48 Personen zeitgleich Platz.
Und der Name scheint Pro-
gramm: Denn die Fahrgäste
werden in Vierer-Gondeln
auf einer Drehscheibe wie ein
Spielball umhergewirbelt.

Hoch hinaus geht es im
Propeller „Anubis“, einer
weiteren Neuheit in diesem
Jahr. Das Fahrgeschäft des
Schaustellerbetriebes von A.
Denies hat Platz für acht Per-
sonen, die in zwei Gondeln
in Höhen von bis zu 55 Me-
tern geschleudert werden.
Das ist sicher nichts für
schwache Nerven. Und auch

ein Geburtstag wird auf der
Palmkirmes gefeiert: Maik
Landwermann startet auf der
Palmkirmes mit seinem
Fahrgeschäft „Kick Down“ in
seine Zehn-Jahre-Jubiläums-
tournee. Dazu gesellen sich
beliebte Klassiker wie die
Achterbahn „Crazy Mouse“
sowie die Fahrgeschäfte
„Break Dance No. 2“ und
„Disco Jet“.

Rabatte gibts am
„Familientag“

Wer die neuen Fahrgeschäfte
testen möchte, ist am besten
gleich zum Kirmes-Beginn
am Freitag, 15. März, um 14
Uhr auf dem Gelände. Denn
in den ersten 15 Minuten ist

der Eintritt auf allen Karus-
sells traditionell frei. Um 18
Uhr wird die Kirmes dann of-
fiziell beim Fassanstich in
„Leo‘s Treff“ von Bürger-
meister Christoph Tesche er-
öffnet. Wer es nicht zur Er-
öffnung schafft, kann am Fa-
milientag am Mittwoch, 20.
März, aber nochmal sparen.
„Dann gibt es Rabatte bei al-
len Schaustellern, teils bis zu
50 Prozent“, versichert
Schausteller-Chef Richard
Abendroth. Einen Tag vor-
her, am 19. März, haben alle
kleinen Kirmes-Fans wieder
die Möglichkeit beim Kinder-
tag die ihre Stars aus Film
und Fernsehen zu treffen.
„Wir sind mal mit vier Mas-

kottchen gestartet, in diesem
Jahr sind insgesamt 16 Figu-
ren wie Paw Patrol und Win-
nie Pooh dabei“, so Aben-
droth. Der Schausteller-Chef
hofft unterdessen auf besse-
res Wetter als im Vorjahr.
„Letztes Jahr hatten wir an
acht von zehn Tagen Dauer-
regen“, erinnert er sich. Die
bisherigen Aussichten deuten
aber darauf hin, dass es in
diesem Jahr sonniger werden
könnte. Als zusätzliche Pre-
miere machen die Stadtver-
waltung, der Schaustellerver-
ein und die Frauenberatung
Recklinghausen nochmal auf
die „Luisa ist hier!“-Kampag-
ne aufmerksam. Die Aktion
soll Frauen und Mädchen auf
dem Rummel darin unter-
stützen, unauffällig und
schnell Hilfe von den Mitar-
beitern vor Ort zu bekom-
men. Sowohl die Schaustel-
ler, als auch die Mitarbeiter
vom Kommunalen Ord-
nungsdienst, der Polizei, der
Feuerwehr und dem Deut-
schen Roten Kreuz seien ent-
sprechend geschult worden.
Die Frage nach Luisa soll als
Code fungieren, mit dem sich
die betroffene Frau an das
Personal wenden kann. Da-
durch wissen die Mitarbeiter,
dass Hilfe benötigt wird, oh-
ne dass die Frau konkret be-
nennen muss, was geschehen
ist.

Kirmes-Programm steht:
Familientag und „Meet & Greet“

Recklinghausen. Die Palmkirmes in Recklinghausen nähert sich mit großen Schritten.
Das Programm steht, ebenso wie die Fahrgeschäfte. Kirmes-Fans können sich auf Neuheiten freuen.

Von Janine Jähnichen

Bürgermeister Christoph Tesche (o.l.), Anne Weber von der Frauenberatung (m.l.), Platz-
meister Oliver Boßle (u.l.), Joachim Schirrmeister-Drews, zweiter Vorsitzender des Schau-
stellervereins (o.r.), Georg Gabriel, Abteilungsleiter für Stadtmarketing und Tourismus
(m.r.), und Richard Abendroth, Erster Vorsitzender des Schaustellervereins (u.r.), präsen-
tierten das Palmkirmes-Programm.  FOTO JANINE JÄHNICHEN
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Stauden, uvm.

An der Bochumer Straße in
Recklinghausen-Süd hat es
am Dienstagvormittag (5.3.)
einen großen Polizeieinsatz
gegeben. Es gab offenbar eine
gewalttätige Auseinanderset-

zung mit mehreren Beteilig-
ten. Nach Angaben der Poli-
zei stritten und schlugen sich
gegen 10.20 Uhr mehrere
Personen vor einem Wohn-
haus.

Die Polizei war zeitnah mit
starken Kräften vor Ort und
konnte augenscheinlich
schnell für Ruhe sorgen.

Insgesamt wurden zwei
Männer im Alter von 45 und
48 aus Recklinghausen und
Dülmen sowie eine 51-jährige

Frau aus Recklinghausen
leicht verletzt. Die Männer
wurden mit leichten Verlet-

zungen zur weiteren Behand-
lung in umliegende Kranken-
häuser gebracht, wie Polizei-

sprecherin Corinna Kutschke
mitteilt. Tatverdächtig seien
aktuell ein 30-jähriger Reck-
linghäuser, sowie ein 33-Jäh-
riger aus Titz. Insgesamt
wurden drei Strafanzeigen
gestellt. Zudem erteilte die
Polizei nach eigenen Anga-
ben zwei Platzverweise. Wie
es zu der Auseinanderset-
zung kam, ist Bestandteil der
nun laufenden Ermittlungen.
Die Kriminalpolizei ermit-
telt. -asp

Drei Verletzte nach Auseinandersetzung
an der Bochumer Straße

Recklinghausen. In der
Recklinghäuser Südstadt
gab es am Dienstag (5.3.)
einen großen Polizeiein-
satz. Gleich mehrere Men-
schen waren aufeinander
losgegangen.

An der Bochumer Straße sind am Dienstagvormittag mehre-
re Personen aufeinander losgegangen.  FOTO JÖRG GUTZEIT

Von Kathrin Grochowski

Über kaum eine Straße in
Recklinghausen wurde in der
jüngeren Vergangenheit so
viel diskutiert wie über die
Friedrich-Ebert-Straße. Nach
der Pop-up-Radweg-Testpha-
se und viel Kritik seitens der
Bürger kehrte zum Herbst
2023 Ruhe ein: Die Kreisver-
waltung beseitigte die
schlimmsten Schäden an der
Fahrbahn, durch neue Mar-
kierungen wird der Verkehr
seitdem weit übersichtlicher
als zuvor geleitet. Unterdes-
sen wird im Kreishaus weiter
an dem geplanten Großum-
bau der Kreisstraße 22, wie
die Friedrich-Ebert-Straße of-
fiziell heißt, gearbeitet.

Im Kreistag steht das The-
ma am Montag (18.3.) auf
der Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzung. Zunächst ein-
mal geht es allerdings um die
reine Planung dessen, was in
ferner Zukunft umgesetzt
werden soll. Damit sollen ex-
terne Fachplaner beauftragt
werden. Allein die Kosten für
die Planung liegen nach aktu-
ellen Berechnungen bei ca.
1,7 Mio. Euro – und am Ende
ist noch kein einziges Stück
Straße neu asphaltiert.

Markierungen kommen
frühestens im April

Zumindest ein bisschen soll
in Kürze dennoch für alle
sichtbar an der Straße gear-
beitet werden. So hatte die
Kreisverwaltung im Herbst
angekündigt, dass insbeson-
dere in den Kreuzungsberei-
chen der Friedrich-Ebert-
Straße im Frühjahr rote Mar-
kierungen aufgebracht wür-
den, um die Verkehrsführung
für Radler besser darzustel-

len. Einen Termin dafür gibt
es allerdings noch nicht. „In
der Regel beginnt die Mar-
kierungssaison frühestens im
April“, erklärt Kreis-Spreche-
rin Lena Heimers auf Anfra-
ge. Wie lange die Arbeiten
dann dauern werden, hänge
zum einen von der Verfüg-
barkeit der ausführenden Fir-
ma und zum anderen stark
von den Witterungsverhält-
nissen ab.

Die Überplanung der Fried-
rich-Ebert-Straße hat das
Ziel, Sicherheit und eine flüs-
sige Verkehrsführung zu ver-
binden. Dabei soll auf die Be-
dürfnisse aller Verkehrsteil-
nehmer Rücksicht genom-
men werden. Ein spezielles
Augenmerk liegt auf der För-
derung des Radverkehrs, der
laut des Fahrrad- und Nah-
mobilitätsgesetzes in Nord-
rhein-Westfalen auf 25 Pro-
zent gesteigert werden soll.
Auch der öffentliche Nahver-
kehr soll schneller gemacht
werden.

Die Planer sind angehalten,
im Sinne von Umwelt und
Klimaschutz zu arbeiten. Die
neue Straßeninfrastruktur
muss den Herausforderungen
durch den Klimawandel wie
etwa häufigere Extremwet-
terereignisse gewachsen sein.
Es geht um das sogenannte
Schwammstadt-Prinzip, aber
auch um einen Alleecharak-
ter mit Biodiversität.

Wichtige Verkehrsknoten-
punkte sollen so gestaltet
werden, dass sie bei erhöh-
tem Verkehrsaufkommen ei-
nen reibungslosen Ablauf ga-
rantieren und dabei umwelt-
freundlich bleiben. „Hier
wird in jedem Einzelfall ge-
prüft werden, welche Ver-
kehrsplanung hier den größt-
möglichen Benefit bieten
wird“, so die Verantwortli-
chen. Die Entscheidungen
über die Verkehrsplanung an
diesen Knotenpunkten – sei-
en es Ampeln, Kreisverkehr
oder Vorfahrtsregeln – wür-
den individuell getroffen.

Friedrich-Ebert-Straße:
Allein die Planung geht

in die Millionenhöhe
Recklinghausen. Der Pop-
up-Radweg ist Geschichte,
doch bis zum Großumbau
der Friedrich-Ebert-Straße
wird noch einige Zeit ver-
gehen. Die Politik muss
die Planung in die Wege
leiten.

Vorfahrt für Radler: Die zunächst provisorischen gelben
Markierungen auf der Friedrich-Ebert-Straße wurden im
Herbst 2023 durch weiße ersetzt. Wie hier an der Kreuzung
Franziskanerstraße/Am Leiterchen wurden sogar zwei Spu-
ren für Fahrradfahrer geschaffen.  FOTO KATHRIN GROCHOWSKI
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